
Cirtulatt 
der k. . Landesregierung im Erzherzogthume 

Oeſterreich unter der Enns. 

Die Einfuhr des Venetianiſchen und Trieſter Theriaks wird den inlaͤndiſchen 
Apothekern unter gewiſſen Bedingungen bewilliget. 

Da die Einfuͤhrung des Venetianiſchen und Trieſter The⸗ 

riaks unter Beobachtung der beſtehenden Sanitaͤts⸗Vor⸗ 

ſchriften bis zur Erſcheinung des mit 1. Junius 1822 in 

Wirkſamkeit getretenen neuen Tariffes für Apotheker: 

und Specerey⸗Waaren erlaubt war, und der Theriak in die⸗ 
ſem Tariffe auch nur in Sanitaͤts⸗Ruͤckſichten als ein ein⸗ 

zufuͤhren verbothener Artikel bezeichnet wurde; ſo wird zu 

Folge hohen, im Einverſtaͤndniſſe mit der k. k. vereinten 

Hofkanzelley erlaſſenen Decretes der k. k. allgemeinen Hof: 

kammer vom 24. Julius, empfangen den 6. Auguſt d. J., 
Zahl 29431, Öffentlich bekannt gemacht: daß den inlaͤndi⸗ 
ſchen Apothekern die Einfuhr des Venetianiſchen und Trie⸗ 
ſter Theriaks nur unter der Bedingung geſtattet ſey, daß von 

1 ihnen immer vorlaͤufig die Bewilligung zur Einfuhr der 

erforderlichen Menge Theriaks bey der k. k. Landesſtelle 

anzuſuchen, ſich bey der Einfuhr mit dieſer Bewilligung 

bey den Graͤnz⸗Zollaͤmtern zu legitimiren, uͤbrigens aber 
dieſer Artikel nur an Private gegen Vorweiſung eines von 

einem befugten Arzte unterfertigten Receptes zu verabfol⸗ 

gen ſey. 

Wien am 12. Auguſt 1823, 

Auguſtin Kelch nein Freyh b. Hochkirchen, 
Nieder⸗Oeſter. Megieruzigs Praͤſident. 

Eduard Vincenz Guldener, Edler v. Lobes, 
Nieder⸗Oeſter. eee und Protomedicus, 
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